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noch gr. 7,428,000 gegen gr. 8,402,000 im Sorjahr.
©te BezugSqueßen finb fût bie ©ifen» unb Stahlbleche
non benen beS Molp, Munb-, glae^ unb gaßoneßenS
gänzlich oerfcljleben unb jetgen gegenwärtig eher bie ©en=

benj roetterer ©ioergterung. ©te beutfdjjen Sieferungen
bomtnieren ^ter uberroiegenb bei ben „befapterten" unb
©pnamobledhen, ebenfo bei ben oerjtnnten, oerjlnîten unb
oerbleiten Artiïeln; bagegen fplelt bei ben lectern auch
bie englifehe ißrooenienj eine fe^r mistige Mofle. Sei
ben roljen @ifen= unb Stahlblechen fptelt bagegen wte=
berum tie franjöftfc^e Siefetung bte fyeroorragenbfte
Mofle.

25. ©ifenbahnma te rial hat langer nadfj Seriobe
ber Stagnation wteber einen anfefjnltdjen SJtehrimport auf
Zuraetfen, ba bie fdhwetzerifcljen BunbeSbaßnen, als §aupt<
auftraggeber, größere Reparaturen unb ©oppelfpurbauten
in Mngtiß genommen haben. ©o feßen mir eine 3«-
na^me ber (Slnfuhrgewicßte oon 9573 auf 11,739 t unb
oon 1,812,000 auf 2,173,000 gr. ©en ^auptpoften
blefer gmporte bilben natürlich auch bteSmal raieber bte

©ifenbaßnfdßtenen, bte 3wetbrittel ber ©efamtetnfußr»
werte btefeS Quartals umfaffen. gür fie ift granfreidß
fo auSfdßlteßltch bie BezugSquefle, baß biefeS Sanb mit
ntd^t weniger als 95% ber gegenwärtigen ©efamtim»
porte oertreten ift. Sel ber Sleferung oon 3aßnßangen,
3Betd|en unb Kreuzungen bagegen ßeßt bie beutfdjje ißro»
oenienj mit ßwelbritteln ber ©efamteinfußr an erfter
©tefle, wogegen fut) ber SReft gleichmäßig auf Belgien unb
granfreidß oerteilt.

26. ©ie Mähren weifen tn ber BeridßtSzeit eine

recht wenig erfreuliche Bilanz auS ; benn etnerfetts oer«
Zeichnen fte einen größer geworbenen Qmport unb an«
bererfettS iß bie ©jporttätigfeit erheblich zurüdtgegangen.
8535 gegen 8073 t bei ber ©Infuhr haben ben Import«
wert auSlänbifdßer Möhrenfabrifate oon 3,559,000 auf
4,326,000 gr. anzeigen laßen unb anbererfeits fanïen
bie Ausfuhren gewidßtSmäßig oon 1064 auf 885 t, wo=
wit ßdß auch ein Mfidßcßtag bei ben äßerten oon gr.
2,887,000 auf 2,368,000 ergeben hot- Unfere Möhren»
bezöge oerteilen fleh heute auf granïreieh mit 40%,
©eutfchlanb mit 22, bte ©fdßechoflomaJel mit 16 unb
Beigten mit 11 % ber fdhmeizerifdhen ©efamtelnfuhr unb
babei barf auch erwähnt werben, baß fogar Hoflanb
unb ©nglanb nodh mit 5 bezw. 3 % oertreten flnb.
3BaS bte Ausfuhr anbetrißt, fo wirb ber Hinweis barauf
3tatereffe begegnen, baß zur 3ett bie MöhrenoerbtnbungS«
ßädfe — nur biefe ïommen beim ©sport tn Betracht
— ihren £auptmarït in ©nglanb haben, ber runb einen
©rittet ber fdßwetzerifehen ©efamtauSfüßr aufzunehmen
Vermag. In zweiter ©teile unter unfern Abfaßgebteten
ßeht grantreich mit 30 7«, währenb oerfchtebene afri»
fanifdjje ©ebtete, Außralten unb Solen als SMärfte zweiter
Bebeutung zu erwähnen ßnb. —y.

bie Seüttefymer
att ber SdjitJeijec 9Kuftermeffe 1929.

©ehr geehrte Herren
©te Schweizer 9Kußermeffe 1929 ift beenbigt. ©ie

Unb bamit befdßäftigt, bie 3ßnen zugegangenen Aufträge
Auszuführen, bie neuangetnäpften Beziehungen au§zu»
bauen, ben ©rfolg gßrer AuSßeßung auszuwerten.

Saßlreidße ©etaißißen bemühen fleh, Sßre ©rzeug»
A'ffe abzufe|en unb gßrer girma weiterhin lohnenbe
«efdßäftigung zu fidhern. @8 ift für ©ie bon größtem
^ntereße, baß bie Bemühungen biefer ©efchäftSleute
^folgreich ßnb, baß beren Mettante auf fruchtbaren
«oben faßt.

©ine SropaganbamoglidhEeit, bie ©ie nicht bemach«
täffigen foflten, bitbet bie „Schweizer wo che"« Ber«
anßaltung bom 19. Dftober —2, Mobember
1929. Sn 14—15,000 ©cßaufenßera, burch baS ofßzieße

$lafat gefennzetchnet, ßnb währenb 14 ©agen aus«
fdhließtich einheimifche ©cgeugniffe auSgeßeßt. Bei biefer
©elegenßeit lernen bie weiteßen Konfumentenfreife ein»

heimifche Srzeugnifle fennen unb fdhäßen. ©urth Bot»
träge, burch bie greffe unb baS Mabio, burch zahlreiche
gefeUfdhaftliche Beranßaltungen wirb bie Bebölferung
mit bem ©ebanten bertraut" gemacht, baß es fowohl
im boltswirtfchaftlichen wie im eigenen Sntereße iß,
feinen Bebarf mögtichß mit einheimifthen ©rzeugnißen
einzubeden, um bie Arbeits« unb Berbienßraöglichteit
im eigenen Sanbe zu h^ben unb bie Kauffraft bon
hunberttaufenben bon ^Mitbürgern zu mehren.

@rfu<hen ©ie baher heute fdhon Shre Abnehmer, auf
bie „©chweizerwodhe" hin ein ©chaufenßer für Sh^e
©rzeugniffe zu referbieren unb für ben fchweizerifchen
Urfprung ber SSBaren burch baS offizielle ©shweizerwoche«
Slafat, baS an bie Sabenbefi|er zu gr. 2.— abgegeben
wirb, ©ernähr zu leißen. Bei gefdhidter ©chaufenßer«
auSßattung tann mit einer wertboßen Sropaganba»
wirtung gerechnet werben.

©ütfen wir auch ®uf 8h*e wertboße Mîitwirfung
bei unferer Seranßaltung zählen

©olothurn, ben 28. 9J?ai 1929.

SDÎit borzüglicher Hochachtung

©chweizerwodhe« Berbanb
©aS tralfetïetariat.

Uoik$wirt$ftaft.
BnnbeSamt für Qnbuftrie, ©ewerbe unb Mrbeit.

©te ßänberätliche Kommißion für baS ©efchäft Beretni«

gung ber Abteilung Qnbußrte unb ©ewerbe mit bem
'ilrbeitSamt hat unter bem Borßh oon ©tänberat ©r.
Schöpf er in ihrer ©agung tn Bern befchloßen, bem

bunbeSrätlichen Befcßlußentmurf zuzußimmen mit ber
einzigen Anbetung, baß ber ©itel beS neuen 3lmteS tn
beutfcher ©pradhe lauten foü: „BunbeSamt für Qnbußrie,
©ewerbe unb Slrbeit". gn ber franzößfdEjen ©pradhe
bleibt bte oom BunbeSrat oorgefdhlagene Bezeidhnung:
„Office fédéral de l'industrie et du travail" unoer»
änbert.

0erband$we$ett.
©tc ^«hreSoerfammlung be$ fd^itictscr» Mcetglen»

oereinS tn Bern hörte etnen Bericht über bte ©rgeb»
niße einer ©tubienretfe nach hen Bereinigten Staaten,
bie in (Suropa gemachten ©rfahrungen bei ber £erßel=
lung gefdhweißter SMafdhtnengeßeße auS ©chmtebeifen,
unb bte Meglementterung ber fogenannten ©rucEapparate.

üerscbiedenes.
©aS ßaäje ©ach im Kanton ©olothurn, luch im

Kanton ©olothurn gibt baS ßadhe ©ach bei größeren
Bauprojeften zu reben. ©te 9lrdhite!ten oon Sirs
unb Meal in Dlten hatten ben erßen $rels bei etnes

panîonfurrenz für ein neues SBerEgebäube in ©oIo
thurn erhalten. ®a an bem ^3rojeft noch

berungen oorgenommen werben foßten, oerlangten bie
©ewktner beS erßen BrelfeS baS aßetnige Med^t ber
weiteren Ausarbeitung ber Bläue unter Berufung auf
bte SBettbewerbauSfdhreibung unb bie geltenben Mormen
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noch Fr. 7,428,000 gegen Fr. 8,402,000 im Vorjahr.
Die Bezugsquellen sind für die Eisen- und Stahlbleche
von denen des Roh-, Rund-, Flach- und Fafsonetsens
gänzlich verschieden und zeigen gegenwärtig eher die Ten-
denz weiterer Divergterung. Die deutschen Lieferungen
dominieren hier überwiegend bei den „dekapierten" und
Dynamoblechen, ebenso bei den verzinnten, verzinkten und
verbleiten Artikeln; dagegen spielt bei den letztern auch
die englische Provenienz eine sehr wichtige Rolle. Bei
den rohen Eisen- und Stahlblechen spielt dagegen wie-
derum die französische Lieferung die hervorragendste
Rolle.

25. Eisenbahnmaterial hat langer nach Periode
der Stagnation wieder einen ansehnlichen Mehrimport auf
zuweisen, da die schweizerischen Bundesbahnen, als Haupt-
auftraggeber, größere Reparaturen und Doppelspurbauten
in Angriff genommen haben. So sehen wir eine Zu-
nähme der Einfuhrgewichte von 9573 auf 11,739 t und
von 1.812,000 auf 2,173,000 Fr. Den Hauptposten
dieser Importe bilden natürlich auch diesmal wieder die

Eisenbahnschienen, die Zweidrittel der Gesamteinfuhr-
werte dieses Quartals umfassen. Für sie ist Frankreich
so ausschließlich die Bezugsquelle, daß dieses Land mit
nicht weniger als 95°/« der gegenwärtigen Gesamtim-
porte vertreten ist. Bei der Lieferung von Zahnstangen,
Weichen und Kreuzungen dagegen steht die deutsche Pro-
venienz mit Zweidritteln der Gesamteinfuhr an erster
Stelle, wogegen sich der Rest gleichmäßig auf Belgien und
Frankreich verteilt.

26. Die Röhren weisen in der Berichtszeit eine

recht wenig erfreuliche Bilanz aus; denn einerseits ver-
zeichnen sie einen größer gewordenen Import und an-
dererseits ist die Exporttätigkeit erheblich zurückgegangen.
8535 gegen 8073 t bei der Einsuhr haben den Import-
wert ausländischer Röhrenfabrikate von 3,559,000 auf
4.326,000 Fr. ansteigen lassen und andererseits sanken
die Ausfuhren gewichtsmäßig von 1064 auf 885 t, wo-
mit sich auch ein Rückschlag bei den Werten von Fr.
2.887,000 auf 2,368,000 ergeben hat. Unsere Röhren-
bezüge verteilen sich heute auf Frankreich mit 40'/»,
Deutschland mit 22, die Tschechoslowakei mit 16 und
Belgien mit 11 "/« der schweizerischen Gesamteinfuhr und
dabei darf auch erwähnt werden, daß sogar Holland
und England noch mit 5 bezw. 3°/o vertreten sind.
Was die Ausfuhr anbetrifft, so wird der Hinweis darauf
Interesse begegnen, daß zur Zeit die Röhrenverbindungs-
stücke — nur diese kommen beim Export in Betracht
^ ihren Hauptmarkt in England haben, der rund einen
Drittel der schweizerischen Gesamtausfuhr aufzunehmen
vermag. An zweiter Stelle unter unsern Absatzgebteten
steht Frankreich mit 30°/o, während verschiedene afri-
kanische Gebtete, Australien und Polen als Märkte zweiter
Bedeutung zu erwähnen find. —5.

An die Teilnehmer
an der Schweizer Mustermesse 192S.

Sehr geehrte Herren!
Die Schweizer Mustermesse 1929 ist beendigt. Sie

sind damit beschäftigt, die Ihnen zugegangenen Aufträge
Auszuführen, die neuangeknüpften Beziehungen auszu-
bauen, den Erfolg Ihrer Ausstellung auszuwerten.

Zahlreiche Detaillisten bemühen sich, Ihre Erzeug-
v'sse abzusetzen und Ihrer Firma weiterhin lohnende
Beschäftigung zu sichern. Es ist für Sie von größtem
Interesse, daß die Bemühungen dieser Geschäftsleute
Aolgreich sind, daß deren Reklame auf fruchtbaren
Boden fällt.

Eine Propagandamöglichkeit, die Sie nicht vernach-
lässigen sollten, bildet die „Schweizerwoche"-Ver-
anstaltung vom 19. Oktober —2. November
1929. In 14—15,000 Schaufenstern, durch das offizielle
Plakat gekennzeichnet, sind während 14 Tagen aus-
schließlich einheimische Erzeugnisse ausgestellt. Bei dieser

Gelegenheit lernen die weitesten Konsumentenkreise ein-
heimische Erzeugnisse kennen und schätzen. Durch Vor-
träge, durch die Presse und das Radio, durch zahlreiche
gesellschaftliche Veranstaltungen wird die Bevölkerung
mit dem Gedanken vertraut gemacht, daß es sowohl
im volkswirtschaftlichen wie im eigenen Interesse ist,
seinen Bedarf möglichst mit einheimischen Erzeugnissen
einzudecken, um die Arbeits- und Verdienstmvglichkeit
im eigenen Lande zu heben und die Kaufkraft von
Hunderttausenden von Mitbürgern zu mehren.

Ersuchen Sie daher heute schon Ihre Abnehmer, auf
die „Schweizerwoche" hin ein Schaufenster für Ihre
Erzeugnisse zu reservieren und für den schweizerischen

Ursprung der Waren durch das offizielle Schweizerwoche.
Plakat, das an die Ladenbesitzer zu Fr. 2.— abgegeben
wird, Gewähr zu leisten. Bei geschickter Schaufenster-
ausstattung kann mit einer wertvollen Propaganda-
Wirkung gerechnet werden.

Dürfen wir auch auf Ihre wertvolle Mitwirkung
bei unserer Veranstaltung zählen?

Solothurn, den 28. Mai 1929.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Schweizerwoche-Verband
Das Zentralsekretariat.

Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit.
Die ständerätliche Kommission für das Geschäft Vereini-
gung der Abteilung Industrie und Gewerbe mit dem
Arbeitsamt hat unter dem Vorsitz von Ständerat Dr.
Schöpfer in ihrer Tagung in Bern beschlossen, dem

bundesrätlichen Beschlußentwurf zuzustimmen mit der
einzigen Änderung, daß der Titel des neuen Amtes in
deutscher Sprache lauten soll: „Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit". In der französischen Sprache
bleibt die vom Bundesrat vorgeschlagene Bezeichnung:
„Okkioo ksàaì äe l'inàustà et «Zu travail" unver-
ändert.

llerbsnâîMîî».
Die Jahresversammlung des schweizer. Acetylen

vereinS in Bern hörte einen Bericht über die Ergeb-
niffe einer Studienreise nach den Vereinigten Staaten,
die in Europa gemachten Erfahrungen bei der Herfiel-
lung geschweißter Maschtnengestelle aus Schmiedeisen,
und die Reglementierung der sogenannten Druckapparate.

vmchleaeim.
Das flache Dach im Kanton Solothurn. Auch im

Kanton Solothurn gibt das flache Dach bei größeren
Bauprojekten zu reden. Die Architekten vonArx
und Real in Ölten hatten den ersten Preis bei einer
Plankonkurrenz für ein neues Werkgebäude in Solo-
thurn erhalten. Da an dem Projekt noch einige An-
derungen vorgenommen werden sollten, verlangten die
Gewinner des ersten Preises das alleinige Recht der
weiteren Ausarbeitung der Pläne unter Berufung auf
die Wettbewerbausschreibung und die geltenden Normen
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